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MEDIENMITTEILUNG 
 
be.yondtalks von Martin et Karczinski zu  
«Digitalisierung und Sinn» 
 
Rund 60 Experten diskutieren am 07.11. in Zürich die Zukunft  
von Marketing und Branding in einer digitalisierenden Welt. 
 
Zürich, 11. November 2019:  
Technologie und Gesellschaft beeinflussen Marketing und Branding seit  
jeher. Doch in der digitalen Transformation werden Sinnhaftigkeit und 
Sinnstiftung zu entscheidenden Faktoren für Relevanz und Erfolg. 
Rund 60 Unternehmer und Marketingentscheider trafen sich am 7. No-
vember 2019 zur zweiten Veranstaltung der Event-Reihe be.yondtalks 
von Martin et Karczinski in Zürich, um sich über die Zukunft der Marken-
führung auszutauschen. Zu den Gästen im «schwarzescafé» Löwenbräu 
zählten u.a. Vertreter von Energie 360°, Geistlich Pharma AG, Hirslanden, 
Rieter AG, St.Galler Kantonalbank AG, Red Bull AG, Rivella AG und So-
nova AG. 
 
Die Einführung in die Thematik übernahm Prof. Peter Wippermann, 
renommierter Trendforscher, Berater, Autor und Professor für 
Kommunikationsdesign an der Folkwang Universtität der Künste in Essen.  
 
Digitalisierung prägt Trends 
 
Purpose gewinnt an Relevanz 
Der gesellschaftliche Wandel mit der digitalen Transformation stellt die 
Sinnfrage - auch unternehmerischen Engagements - neu. „Purpose“ wird damit 
zum Quellcode der Marken für Kunden und Mitarbeiter. Die „Tripple Bottom 
Line“ von ökonomischer, sozialer und ökologischer Orientierung zählt.  
 
B2B folgt B2C 
Das Marketing der B2B-Märkte folgt den B2C-Märkten mit E-Commerce, 
digitalen Plattformen, Direct-To-Consumer (D2C). Die User Experience umfasst 
die verantwortungsvolle Nutzung der Daten. Amazon, Google & Co. kultivieren 
bei Kunden Erwartungen, die Standards auch für andere Branchen und 
Unternehmen in Sachen Governance und Convenience setzen. 
 
Zeit ist die neue Währung  
Das Einsparen von Zeit in einer User Journey wird wichtiger als Content. 
Information soll individualisiert und so dosiert werden, dass sie User Experience 
verbessert.  
 



 

 

+  2 

 

 
Echtheit, das wichtigste Asset der Marke 
Vertrauen und Echtheit sind die wichtigsten Assets einer Marke. Je 
transparenter und überprüfbarer die digitalisierte Welt wird, desto wichtiger 
werden aufrichtige, verlässliche und konsistente Beziehungen zwischen Kunde 
und Marke. Wer das Vertrauen nach innen stärkt, stärkt es auch gleichzeitig 
nach außen. 
 
Sinn wird zum Megatrend 
 
Sinn als Fels in der digitalen Brandung 
Kunden und Arbeitnehmer von morgen sind enorm wertebewusst. Marken mit 
sinnstiftender Persönlichkeit haben mehr Anhänger. Je digitaler die Welt wird, 
je schneller die Welt sich verändert, umso stärker wird die Sehnsucht nach dem 
echten, empathischen, analogen und spirituell Menschlichen.  
 
Generation «Sinnsucher»  
Kunden und Stakeholder stellen die Sinnfrage in ihrer Beziehung zu 
Unternehmen und Marken. Generationenübergreifend prägen glaubwürdige 
und relevante Purposes Einstellung und Verhalten. Sie sind auf dem besten 
Weg, zu einem echten Corporate Asset zu werden. 
 
Der neue kategorische Imperativ der  Digitalisierung 
 
Corinna Koslowski von  Martin et Karczinski schloss mit dem Fazit: 

1. Digitalisiere nur, was Du digitalisiert haben möchtest. 
2. Digitalisiere so, wie Du selbst digitalisiert werden möchtest. 
3. Digitalisiere, um dem Menschen zu dienen.  

 
be.yondtalks findet das nächste Mal am 2. April 2020 statt. 
 
Bildmaterial der Veranstaltung steht im Anhang zur Verfügung.  
 
http://www.beyondtalks.ch/ 
 
Zu Martin et Karczinski:  
Martin et Karczinski Zürich begreift Corporate Identity als Steuerungsinstrument 
und Wachstumsmotor für Unternehmen in einer digitalisierenden Welt. Seit 
dem Jahr 2000 trägt die Strategie- und Designberatung mit Projekten im 
Spannungsfeld von Identität, Marke und Technologie messbar zum Erfolg ihrer 
Kunden bei. Als führendes Unternehmen im Bereich Corporate Design und 
Identity ist Martin et Karczinski Brand Lead Agency für Lufthansa weltweit und 
arbeitet in der Schweiz als strategischer Partner u.a. für Albin Kistler, AO 
Foundation, Conzzeta, CSS, Orell Füssli, Roche, Sonova, Swiss International Air 
Lines. 
https://www.martinetkarczinski.ch  
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http://www.beyondtalks.ch  
 
Kontakt: 
Martin et Karczinski 
Daniel Zehntner 
daniel.zehntner@martinetkarczinski.ch 
+41 (0)44 533 26 00, +41 79 406 25 22 
 
Ergänzender Hintergrund zu den Referenten: 
 
Prof. Peter Wippermann ist ein renommierter Trendforscher, Berater, Autor 
und Keynote-Speaker für Zukunftsthemen. 1992 gründete er das «Trendbüro 
Hamburg» und führte die Trendforschung in den deutschsprachigen Raum ein. 
Bis 2016 lehrte er als Professor für Kommunikationsdesign an der Folkwang 
Universität der Künste in Essen. Zudem war er Mitgründer des «Lead Awards für 
Mediendesign und Medienmarketing». 
  
Die Experten: 
 
Daniel Zehntner ist Managing Partner und CEO von Martin et Karczinski Zürich. 
Er verfügt über 30 Jahre Erfahrung in Beratung internationaler Marken und in 
den Corporate Communications. Unter seiner Leitung entstanden neue 
Markenauftritte wie z.B. jener der Basler Versicherungen und weit über 200 
Geschäfts-berichte in Print und Online. Er ist Mitinitiant des Geschäftsberichte-
Symposiums, hat sich über zehn Jahre als KTI-Experte für die 
Innovationsförderung in der Schweiz engagiert und ist Mitglied des Beirats der 
Zürcher Hochschule der Künste.  
 
Corinna Koslowski ist seit 2017 für die Leitung und Weiterentwicklung der 
Digitalunit von Martin et Karczinski zuständig, welche die Bereiche «Digital 
Experience Design», «Digital Business Consulting» sowie «Digital Project 
Management» abdeckt. Sie studierte Betriebswirtschaft, International Business 
sowie Online Marketing unter anderem an der SKEMA Business School in Paris 
sowie an der Munich Business School in München. Seit 10 Jahren ist sie in 
unterschiedlichen Rollen in der digitalen Welt zuhause. Ihr Fokus liegt in den 
Bereichen eCommerce, Cross-Channel Retail sowie auch in der Digitalstrategie- 
und Transformationsberatung.  
 
Florian Wieser gründet mit 19 Jahren seine erste Firma. Der Mehrfach-
Unternehmer und New Work Pioneer ist heute Co-Founder der Artonomie AG. 
Gegründet hat er sie mit den Konzeptkünstlern Frank und Patrik Riklin für ein 
anderes Wirtschaften durch unübliches Denken und Handeln. Er ist Inspirator 
für die Corporate World, Speaker und Dozent zum Thema «New Work 
Pioneering» und «Emotionale Intelligenz im Business». Wenn er nicht in der 
Corporate Welt unterwegs ist, betreibt er mit seiner Frau den alpinen Zukunfts-
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Stall «ANiM» in Savognin (Graubünden) in dem sie die Zukunft der Arbeit, der 
Bildung und neuen Lebensformen im alpinen Raum erforschen.  
 
Désirée A. Jäger entwickelt in ihrer Position als Leiterin der Fachstelle 
Kompetenz- und Organisationsentwicklung an der Digital Society Initiative der 
Universität Zürich Digitalisierungsprojekte unter einem ganzheitlichen Ansatz. 
Mit ihrer Unternehmensberatung Future Lead unterstützt sie HR dabei, den 
richtigen Mindset für (digitale) Veränderungsprozesse auf Führungsebene zu 
schaffen. 


